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grüßen wir den deutſchen Patrioten, den Richter Peſt, 29. März. Abgeordnetenhaus. Der Dr. W. Wendlandt, zum ſtellvertretenden Schrift⸗ 
ohne Furcht und Tadel, den Kämpfer für Frei⸗ Abgeordnete Kalman hat auch gegen den Bize⸗ führer Herr Baumeiſter und Ziegeleibeſitzer 
heit und Recht. präfidenten des Hauſes Ludwig Lang die In⸗ Hotop erwählt. Da der genannte Ausſchuß ſich 
Die nationalliberale Fraktion des Reichstags. kompatibilität angemeldet. Graf Stefan Tisza als ein für ſchnelles Handeln zu großer Körper 
Namens derſelben R. v. Bennigſen, Dr. Ham⸗ erklärte die Behauptung, daß feine politiſche erwies, beſchloß die Verſammlung durch engere 
macher, Dr. v. Marquardſen, Dr. v. Cuny. 59 55 zu 941155 n auf J Fa 955 ir 00 Sai ene 
u j ; aftlichem Gebiete in irgend einer Beziehung vollziehen. In dieſen Arbeitsausſchuß, dem da 
Malaxa 1 eſtern Ki e ner ſtände, als eine kühne Verleumdung. Recht der Zuwahl zuſteht, werden gewählt: Der 
arg, ungefähr 1½¼ Meilen vom Ankerplatze welche vom Regiment bisher geführt wurden, een Sitzung zuſammen Aw dd wund anzer Peſt, 29. März. Der Inkompatibilitäts⸗ Vorſtand des Geſamt⸗Ausſchuſſes, ferner die 
daß di 15 ſind ein Geſchenk des Kaiſers Nikolaus I. von dem Vorſitzenden Geheimen Regierungsrath und ausſchuß des Abgeordnetenhauſes verhandelte Herren Geh. Kommerzienrath Haker, Baurath 
ie Aufſtändiſchen die Zufuhr von Nah⸗ Zußland und denjenigen der ruſſiſchen Garde- portragenden Rath im Miniſt kum des Innern beute die Inkompatibilitätsanzeige des Abgeord⸗ Contag, Walter Gladenbeg (Monumenal Bronze 
18 küraſſiere nachgebildet. Auch ſie wurden nur bei u ue Doeberitz, der Geh ir e Obe 0 egierungs⸗ neten Varoſſy gegen die vier Abgeordneten gießerei), Karl Pernet (Direktor der Vereinigten 
rei Türken, die dem Hauſe Proviant zige, Hohen Feſtlichkeiten und bei den beiden großen f ' eime Oberregierung. Tolnay, Benke, Samuel und Neumann. Nach Berliner Mörtelwerke), A. Knoblauch (Direktor 


185 ? th und vortragende Rath im Miniſterium Für)... . 1 2 1 N 5 
Paraden im Frühjahr und im Herbſt angelegt. Fi zur dreiſtündiger Berathung verkündete der Präſident des Böhmiſchen Brauhauſes zu Berlin), Max 
Als Kaiſer Wilhelm II. zur Regierung kam, ließ Handel und Gewerbe Dr. Ullmann, der Geheime Jasper (Chemiſche Fabrik), W. Ruſch (Ziegelei⸗ 


. h zn das Urtheil des Ausſchuſſes, wonach zufolge des 
er ſich einen ſchwarzen Kürag der Gardes du Oberregierungsrath und vortragende Rath im ’ defiger). — Gtabtbauraty Kraufe legte als⸗ 


; 1 f 1 5] Miniſterium für Landwirthſchaft u. ſ. w. Dr. : u g 

Corps anfertigen, den die beiden Kaiſer Wil⸗ N alte . Pfandleiheanſtalt betreffend die Klaſſenlotterie dann neueres Material über die Geſtaltung des 
helm I. und Friedrich III. niemals beſeſſen haben. Nane Se e ben k Bon abſchloſſen, für die benannten Abgeordneten, Verkehrs auf dem Finow⸗Kanal vor und befür⸗ 
Als ſich Kaiſer Wilhelm L zu einem Bilde den 28 Mitgliedern des Beiraths fehlten ur 4 welche Direktionsmitglieder dieſer Inſtitute ſind, wortete, vor Allem der Jnduſtrie die Vor⸗ 
malen ließ, das ihn in der Galauniform der Der Borfigende begrüßte die Mit (iiber im Namen der Inkompatibilitätsfall nicht vorliege. Dasjtheile einer neuen Waſſerſtraße Berlin⸗Stettin 
Gardes du Corps mit dem ſchwarzen, Panzer der Reſſorkminiſters, dankte für ahlreiches Er⸗ Urtheil wurde mit 4 gegen 3 Stimmen gefällt, nachzuweiſen, um zunächſt den Großſchifffahrts⸗ 
darſtellte, entlehute er dieſen vom Major von ſcheinen und legte die Gründe ne welche zur kanal zu erzielen. Dagegen war er der Mei⸗ 
Uſedom. Zur Erinnerung hieran ließ Major Errichtung des Verſicherungsbeiraths geführt Spanien und Portugal. nung, daß an die Durchführung eines See⸗ 
en en he Genehmigung die haben. Die Geſetzgebung habe weder in Deutide In Madrid wurde geftern aus Havanna kanal⸗Projekts in abjehbarer Zeit nicht zu denken 
gal 1. ie 1 dieſen Küraß trug mein land noch in Preußen mit der Entwickelung des gemeldet, daß die Aufſtändiſchen in der Provinz ſei. Dr. Wendlandt führte aus, daß aus 
es 5 er wird für alle Zeiten ein theures Aſſeturanzweſens gleichen Schritt gehalten. De Pinar del Rio von den ſpaniſchen Truppen ges einer neueren Hebung des Verkehrs zwiſchen 
aller — a 7 5 Familie v. Uſedom bleiben. preußiſche Staatsregierung habe wiederholt in ſchlagen wurden und daß Rivara, der Nach⸗ Berlin und Stettin nur bewieſen werden 8 
ira ilhe m II. ließ ſich in dem ſchwarzen Erwägung gezogen, herrſchende Mißſtände durch folger Maceo s, als Führer der Aufſtändiſchen, wie ſehr eine Verbindung Berlins 5 tettin 
urab zuerſt von dem Profeſſor Freyberg für eine eutſprechende Geſetzgebung zu beſeitigen, habe verwundet und gefangen genommen worden ſei. durch einen Seekanal nach Fertigſte ung des 
ein Bild malen, welches zum Geſcheuk des Mon⸗ aber von einem Vorgehen auf dem Wege der — In den Vereinigten Staaten iſt zum erſten Nordoſtſeekanals der thatſächtichen Umwälzung 
f archen an das Regiment Gardes du Corps zu Landesgeſetzgebung einftweilen Abſtand genommen, Male die bisherige milde Praxis gegenüber der des Schiffverkehrs auf der Oſtſee entsprechen 

deſſen 150 ührigen Jubiläum beftimmt war. Es weil auzunehmen war, daß in nicht zu larger don amerikanischen Bürgern verſuchten Unter. würde und zur Abteutung des ſich nach Peters 
zeigt den Saijer auf dunkelbraunem Pferde, von Zeit die gefetzliche Regelung dieſer Materie durch ſtützung der Injurgenten berlaſſen worden. Wie burg ziehenden Handels wünſchenswerth er⸗ 
dem Flügeladjutanten, damaligen Major von das Reich erfolgen werde. Im Reichsamt des aus Newyork von geſtern berichtet wird, iſt ſcheine. Er ſtellte feſt, daß der Bund in ſeinen 
Scholl, begleitet, während in der Ferne das Innern liege denn auch eiu fertiger Entwurf zu De. Luis, welcher überführt wurde, eine Frei- Kreisen viele Freund des Seekanais habe, hub 
weltere Gefolge ſichtbar iſt und, in Staub ver⸗ empfahl nach dem Grundſatz völliger Objektivität 


hüllt, die Kalſerſtandarte im Winde flattert. — einem die öffemlicherechtlihen Fragen rege inden bauer Srpebirton für Suba auegerüftet zu deen, den Arbeitsausſchuß zu beauftragen, zur weiteren 
Wie die „Deutſche Reichsztg.“ aus zuverläſſiger Klärung der Frage eine zweite öffentliche Ver⸗ 


deutſchen Reichsverſicherungsgeſeze vor. Außer⸗ zu 18 Monaten Gefäugniß und 500 Dollars 
Quelle erfährt, wird der Profeſſor der katholiſch⸗ ſammlung vorzubereiten. An der ſehr lebhaften 


dem 1 0 ae ei a det auch 1 verurtheilt worden. 

: f 3 Bi ivatrechtliche Seite geſetzlich zu regeln. Sollte * * x 8 
theologiſchen Fakultät an der Vouner Univerſität, pri 8 I € ' Afrika. Debatte betheiligten ſich die Herren Profeſſor 
Dr. Heinrich Schrörs, Erzbiſchof von Frei⸗ troßdem ne eihögejeg nicht zu Stande kommen, 5 f 30 1 Bubendey, Geh. Kommerzienrath Haker, 
burg werden. * Wie 85 amt, B 9 ſo würde Preußen nicht länger zögern, ſeinerſeits Der Pariſer „Temps“ erhält von ſeinem O. Wei 125 4. Serin, Komsis e Dat U 
Zeitung“ mitgetheilt wird, iſt der Direktor Dr. Wendlandt und Obekbürgermeiſter 


mit dem Erlaſſe eines dete illirten Geſetzes vor- Berichterſtatter in der Hauptſtadt Madagaskars, 
des Bundes der Landwirthe Dr. Hein⸗ Haken, welcher hervorhob, daß Stettin einem 


zugehen 2 preußiſche Staatsregierung habe e e den 1 855 en ee 2 
m inzwiſchen auf dem Verwaltungswege Einrich⸗ nerals Gallieni an das Volk des Imering- Bo si if 
Hd e ie eu tungen geichaffen, von denen fie hoffe, daß ſie landes. Er beginnt mit den Worten: „Seit die EL re ee e 
ſeine Schattenſeiten zu haben, jedenfalls a einer Naa e 3 lan 15 1 * 1 e 1 Pi größere Vorthelle ö 5 = 
eh f 1 7 rungsweſens förderlich ſein würden: die Anſtellung Kolonie erklärt hat, iſt das Konigthum im! r 5 5 hei K 
S kund i . der von Lee er Ba ee und a REN Kberftäffig un 95 hu a e eee bes Mbthigen Meat 
® A er di ir abe deshe e Königin erſu a 0 Jeſcha Ahngen 2 
Stadthalle ftatt, und obwohl vereinbart war, ein die Einſetzung des Verſicherungsbeirathes. Redner Würde A verzichten N fie auf ihre Bilke rials unter Hinzuziehung von fachmänniſchen 
offizielles Hoch auf Bismarck nicht auszubringen, ſicherungsbeiraths näher dar, indem er zugleich ermächtigt, ſich nach La Reunion zu be⸗ Vertretern beiderlei Richtung zu beauftragen, 
geſchah dies doch und fand dies Hoch das ftir a Bee f er ben, wo fie d :ößten Gaſtfreundſchaft der worauf der Arbeitsausſchuß nach Schluß der 
fe Echo in dem überfüllten Saale, in d der Hoffnung Ausdruck gab, daß die Berathungen geben, wo ſie der größten Gaſtfreundſchaft der Berſamml fort ’ Siku Mi 
a 000 Menſche A — re —— franzöſiſchen Behörden ſicher ift.” Der General 1 ſofort zu einer Sitzung 8 
Das war ein crimen laesae majestatis an der — Herr Stadtbaurath Krauſe be 
n ag pe . e Ne 11 2 ſein neues Amt in Berlin bereits am 
ratiſcher und ultramontaner Stadtverordneten at anzutreten. 
hat im Rathhauſe gegen den Mißbrauch „ihrer“ — Der unbeſoldete Beigeordnete Wilhelm 
Feſthalle energiſchen Proteſt eingelegt, und zwar 9 it in Kolberg it { ordnete. Wugen 
durch folgende Interpellation an den Oberbürger⸗ roſchwik in Kolberg iſt in gleicher Eigenschaft 
meiſter Dr. Gaßner: „Was gedenkt der Herr für Ken Gris b f 6 Jabren Aller⸗ 
Oberbürgermeiſter zu thun, um für die Zukunft rn 8 Dem en ee einer Anzahl 
hoben en eee kp Handwerksmeiſter eine Petition zugegangen, 
veranſtaltete oder unterſtützte ee JJ)JVJVTVTTVTTCTTTTTTC 11 
und Feiern zu beſuchen, ohne befürchten zu er e ie een e eee, 
müſſen, von unberufenen Dritten gekränkt und VCTTTTTTTTTTCTTTC DIE EENEE 
mit einſeitigen Parteianſchauungen beläſtigt zu zu leiten. In derſelben wird darauf hingewieſen, 
werden?“ So geſchehen im „goldenen Mainz“ daß fi) früber Stettin eine Burg des Fort, 
im Jahre des Hells 18971 »Die Sozialdemo⸗ ſchritts nannte und in vieler Beziehung mit 
kraten haben ſich bezeichnende Weiſe von dieſer Recht, fie ſel jedoch eine Burg des Stilftandes 
Geſchmackoſigkeit ferngehalten. — Ueber die und ſogar des Rückſchrittes geworden in Bezug 
Zuſammenſetzung der Familienhaus haltun⸗ auf Ausbildung der herauwachſenden Jugend, 
gen von zwei und mehr Perſonen berichtet die welche ſich, dem Handwerk und der Induſtrie 
Statiſt. Korr.“ auf Grund der letzten Volks⸗ wmibmen, tolle, Durch das Fehlen einer Fort⸗ 
zählung Folgendes: Am 2 Dezember v J. lebten bildungsſchule gehe vielen ſtrebſamen und be⸗ 
in Preußen 30 621 164 Perſonen in Famillen⸗ BI, a er DE en 8 
haushaltungen, 463 370 in Einzelhaushaltungen 15 endi er W 5 4 re oe 
und 770 089 in Anſtalten. Unter erſteren waren ee Pig = alle ies Fanden i N 
27 312 212 Familienmit lieder 197 777 Pfle : zueignen. Die Ausbildung ſolcher Gewerbe⸗ 
ae 8 i 1782 ni N ri treibenden bleibe alle Zeit ein unvollſtändige und 
183 004 Dienftboten 9 41488 e einſeitige. Ohne genügende Kenntuiſſe in der 
16 558 Kinder d Dienfto ten und des Geſt 88 85 Mathematik, Phyſik, Zeichnen, Maſchinerie⸗ und 
515 108 6 f — 3 Art en neren 1108 Baukonſtruktionslehre 2c., welche Fächer in unſeren 
F Sie bad m acc fe me ge 
I 2 g 5 Au k d lehrt werden, könnten die jüngeren Leute das 
. be d Bee mt eben, una 
F A pr h ei den Anſprüchen unferer Zeit. Es ſei Pfli 
2 ee un a Sag wer 9 der Kommune einer Provinzial⸗Hauptſtadt, daran 
iaft 95 Viertel 1 D rt 11 75 en zu denken, eine ſolche Schule ins Leben zu rufen. 
T De REES er den Dienſtboten 88 v. H. Weiter wird darauf hingewieſen, daß Pommern 
weibliche er dem Erziehungsperſonal 85 v. H. die einzige Provinz des Königreichs Preußen ſei 
weibliche Perſonen. welche keine Gewerbeſchule beſitze. 


RE REES RL“ * Dem Verwaltungsbericht des 


Kreisausſchuſſes des Kreiſes Ran⸗ 
Deutſchland. dow für das Rechnungsjahr 1896—97 entneh⸗ 
Berlin, 30. März. Die nationalliberale 


men wir folgende Angaben: Der Kreistag hielt 
0 le des Reichstags hat an den Staats⸗ drei 8 ab. 5 se. dee e u GEIGE 
} miniſter Dr. Falk in Hamm ſeine Geſchäfte während des Jahres > im! 
eg 1 eingetroffen und begeiftert bes gerichtet: 8 . e öffentlichen und 5 nichtöffentlichen ina 
9 worden. welchen 85 Verwaltungs⸗Streitſachen und 365 
Die kretiſchen Flüchtlinge richteten an den Beſchlußſachen zur Entſcheidung und Beſchluß⸗ 
Hofmarſchall des Kaifers von Rußland eine faſſung gelangten. Der Kreis⸗Gemeinde⸗Kranken⸗ 
Depeſche. in welcher ſie ihren Dank ausſprechen kaſſe gehörten am 31. Dezember 5202 Perſonen 
für die 9 2 dem Kaiſer geſchenkten 50 000 als Mitglieder an. Im Laufe des Jahres 1896 
Rubel und bitten, ein Schiff der ruſſiſchen Flotte kamen zu 11065 und gingen ab 10.661, jo daß 
mit Mehl ad. zu ſenden für ihre dort Ende Dezember 1896 ein Beſtand von 5606 
vom Hunger 29. Brüder. verblieb. An Verſicherungsbeiträgen wurden ge⸗ 
Kanea, 8 101 Heute früh 8 Uhr ging zahlt 54 425,20 Mark, die ſonſtigen Einnahmen 
die unter dem Befehl des franzöſiſchen Haupt- betrugen 292,68 Mark, ſodaß ſich die Geſamt⸗ 
manns Perignon Ne Truppenabthellung, einnahme auf 54 717,88 Mark ſtellte. Die Aus⸗ 
nämlich 75 u 2 10 60 Italjener mit 3 gaben betrugen zuſammen 66 405,88 Mark 
Geſchützen a Fort unit einem Geſchütz (darunter für Aerzte 19 274,88 Mark, Apotheken 
l 1 11 Uhr doit ab. Die Ab⸗ 10 302 Mark, Unterſtützungen 19 204 Mark, 
10 Son. un 1170 uhr * = und beſetzte Krankenhäuſer 16 952 Mark). Die Mehrausgabe 
die alieniſche, die englische und * ranaöftiche, Seiten derjenigen unter uns, denen es vergönnt Belt ſich 80 11 688 ae A e u Lee 
Flagge über dem Fork. Die Gefüge wa war, Schulter an Schulter neden Ihnen im im Vorfahre). — Der Verkehr 21 er re 
aa dem Marſche von den Mannſchaften * parlamentariſchen Kampfe zu ſtehen. Aber Alle Sparkaſſe nimmt n , n Schluſſe 
die Schluchten gezogen worden. rch ſind wir ſtolz darauf, daß es ein Geſinnungs⸗ des duden . 3 5 we 
Veute Vormittag wurden 675 Mann Oeſter⸗ genoſſe war, welcher in der preußiſchen Geſetz⸗ a. a yet 5 A Mark. 85 
reicher vom 89, ſteiriſchen Regiment in der gebung und Verwaltung an hoher und verant⸗ ücgen mit 772 780,50 Mack währe 15 anne: 
Sudabai ausgeſchlft. 400 Damm davon werden freſzeiteund Bildung eintrat. für mae Se alt wutden 4 843 873,62 Marl. Der Red 
t und Bildung eintrat, für das Deutſch⸗ u wnrden eee 
dae das bei der Bai gelegene Fort Izzedin Da gegen Aline Beſtrebungen 50 nungsabſchluß für 189596 weiſt e 
2 reuzwacht hielt, und als das deutſche Reich an Spareinlagen mit 10 673 392,84 Mar 


—TT..(0 “ n Uni. errſand, unter der ruhm⸗ und ſegensxeichen einen Geſamtüberſchuß mit 62 569,14 Mark 


— Regierung ſeines erſten Kaiſers, deſſen Jubel⸗ nach, der dem Reſervefonds überwieſen worden 
0 feier ſoeben die ze Nati in Aürbf 1 war Ingenieur Gube, aus Bernau Herr Ma iſt. Letzterer hat eine Höhe von 427 445,15 
Aus dem Reiche. hervorragenden Antkeir we alla Jug Poſen, 29. März. „Dziennik Pozuanskl“ ode 5 r erſchienen. Verliner Humer — Mark erreicht (gegen 364 876,01 Mark im Vor⸗ 
Die „Karlsruher Zeitung“ meldet: Seine geſetzgebung nahm, welche jüngſt in der Verkün⸗ meldet aus Warſchau aus beſter Quelle, daß verhältnißmäßig weniger zahlreich vertreten. jahre). — Die Kreis ⸗ommunalkaſſe weiſt am 
Majeſtät der Kaiſer verband die Verleihung des digung des Bürgerlichen Geſetzbuchs ihren krö⸗ auf eine Verfügung aus Petersburg die vom Der Ausſchuß ſchritt zunächſt zur Konſtitution. Schluſſe des Rechuungsjahres 1896.—97 folgende 
Großkreuzes des Luiſen⸗Ordens an die Groß⸗ nenden Abſchluß gefunden hat. Möge es Ihnen Auslande nach dem Königreich Polen gehenden Auf Vorſchlag des Herrn Oberbürgermeiſter Beſtäude nach: Kreisverwaltungefonde 370 758,54 
herzogin von Baden mit den wärmſten Ver- noch lange Jahre vergönnt fein, als eine Zierde Briefe einer ſcharfen Kontrolle unterzogen werden. Haken wurde Herr Kommerzieurath Wirth cin: M., Amtsverwaltungsfonds 26 975,69 M.“ Pro: 
ſicherungen treuer Verehrung für ſeine geliebte des deutſchen Richterſtandes über die Haud⸗ Briefe, welche irgendwie verdächtig erſcheinen, ſtimmig zum erſten Vorſitzenden des ſtändigen vinzial Chauſſeebaufonds 15 > M. und Debo⸗ 
Tante, dabei zurückblickend auf die langjährige habung des einheitlichen nationalen Rechts zu werden auf der Poſt geöffnet und geleſen. Ausſchuſſes zur Förderung der Frage einer neuen ſtten 250 366 Mark. 2 Der Kreis hat an Schul⸗ 
Thätistolt der Keoßhenn in Gemeinschaft mit : iti Waſſerſtraße Berlin-Stettin ernannt. Sämtliche den: a) ein bei der drei- Spprkaſe aufgenem⸗ 
ihrem Vater, dem bochſeligen Kaiſer Wilhelm Oeſterreich⸗Ungarn. übrigen Wahlen erfolgten ebenfalls einſtimmigfmenes Darlehn von 600.000 Mark zu 3 ½ Bros 
dem Großen, für deſſen Wohlergehen die Große Wien, 29. März. Der Berliner Polizei⸗ und zwar übernahm Herr Oberbürgermeiſter zent l weiches in 30 Jahren zu tilgen 
herzogin in treuer Liebe und Fürſorge wirkte. präſident Herr v. Windheim iſt hier eingetroffen, Haken das Amt eines ſtellvertretenden Vor⸗iſt. Es iſt zum Zwecke des Grunderwerb fütr 
Der Kaiſer ſtiſtete das Großkreuz des Luiſen⸗ 


a ; f irtfit [den Bau der Eiſenbahn Stettin⸗Jaſeuitz aufge 
| Grof 1 . hält ſich einige Tage hier auf und reiſt ſodann sitzenden, zum Schriftführer wurde der General 
Ordens ganz beſonders für die Großherzogin im wirken ein freundliches Andenken bewahren, be⸗ 0 


Anſchluß an das ihr früher verliehene Komman⸗ 

Zur Bewegung auf Kreta. deurkreuz und zwar nur für dieſe einzige Ver⸗ 
engliſchen U leihung. — Die ſchwarzen Küraſſe von Eiſen, 
3 riet nterhaufe theilte geftern der welche die Leibeskadron des Regiments der 
5 — beiti ekretär des Aeußern Curzon Gardes du Corps bei der Enthüllungsfeier am 
— März d tiſche Admiral vor Kreta habe am 22. März angelegt hatte, ſind ganz neu einge⸗ 
en ruhtlich gemeldet, daß eine türkiſche führt und wurden am dieſem Tage zum erſten 
heilung in dem Wachhauſe bei Mal getragen. Die anderen ſchwarzen Küraſſe, 


reicht werde, die vor Kamen liegenden if 


der Schiffe zur Verladung gebracht worden ſeien. 
Auch ſei dle Waſſerverſorgung des Blockhauſes 
zerſtört worden. Die Einnahme des Blockhauſes 
ſei in direkter Mißachtung der zwei Tage vorher 
den Aufſtändiſchen durch den engliſchen Konſul 
überſandten Warnung der Admirale geſchehen. 
Sodann hätten die Admirale beſchloſſen, da die 
von den Aufſtändiſchen eingenommene Stellung 
das Arſenal und die Straße nach Suda be⸗ 
herrſchten weitere Uebergriffe der Aufſtänpiſchen 
durch Feuer von den Schiffen zu verhindern. 
Am 27. März ſei eine Meldung des Admirals 
eingelaufen, die beſagte, daß in Folge wieder⸗ 
holter Angriffe der Aufſtändiſchen, deren Ge⸗ 
ſchütze ſich nunmehr auf vorgeſchobe⸗ 
nen Poſten, die Kauea beherrſchen, befän⸗ 
den, die Admirale beſchloſſen hätten, die Auf⸗ 
ſtändiſchen als Feinde zu behandeln und baldige 
weitere Truppenſendungen von ihren Regierungen 
zu verlangen, um der Stadt einen wirkſameren 
Schutz gewähren zu können. Einem weiteren 
Vorſchreiten der Aufſtändiſchen müſſe Einhalt 
gethan werden. Es herrſche große Leunruhigung 
in der Stadt Kanea, wo die Flüchtlinge bereits 
durch Hungersnoth und Krankheiten bedroht 
ſeien. Am ſelben Tage habe der Admiral ge⸗ 
meldet, es werde berichtet, daß Oberſt Vaſſos 
die Warnung der Admirale erhalten und durch 
den Vefehl zur Einnahme des Blockhauſes er⸗ 
widert habe. Am 28. März ſei eine weitere 


Die Verſammlung trat hierauf in Berathung der! gaſſen. Der General ſchließt: „Mich wird, wie 
bisher, ſtets die Gerechtigkeit leiten, und ich 
liegende Geſchäftsordnung Felt und nahm die werde deuen mein Wohlwollen beweiſen, die am 
Wahl von Ausſchüſſen für die verſch edenen Vr⸗ Frieden 
ſicherungszweige vor. Es wurden 7 Ausſchüſſe]eichs fein wollen. Aber den Aufſtändiſchen 
gebildet und zwar: 1. für Lebens⸗, Renten⸗, werde ich ſteis die größte Strenge entgegenjegen 
Militärdienſt⸗, Ausſteuer⸗, Arbeiter, Volks⸗ und und nujere Soldaten werden fie bis in die ver⸗ 
Kautionsverſicherung, ſowie für Sterbe⸗, Penſions⸗, borgenſten Schlupfwinkel verfolgen. Hört meine 
Unterſtützungs⸗, Krankeu⸗ u. |. w. Kaſſen mit] Worte. Jur wißt, daß ich thue, was ich ſage.“ 
elf Mitgliedern; 2. für Unfall⸗ und Haftpflicht. 
verſicherung mit vier Mitgliedern; 3. für Feuer⸗ — — — 
1 Su op: gegen 5 Arbeiterbewegung. 
en und Embruchsdiebſtahl mit ſieben Mit⸗ — 6 ' ö ir, die Fozial⸗ 
gliedern; 4. für Transport⸗, Glas⸗, Valoren⸗ und ee a 5 fas 
Fahrradverſicherung mit vier Mitgliedern; 5. für macher auf. Nach dem Bericht des en 
Viehverſicherung mit zwei Mitgliedern; 6. fürf ſind nicht weniger als 790 Mitglieder während 
Hagelverſicherung mit ſechs Mitgliedern; 7. für] des dritten Wiertelahres 1896 1 dem „Unter 
Rückverſicherung mit ſechs Mitgliedern. ih en Seeker Y a 
ſtützungsverein“ ausgeſchieden, während ſich nur 
— Die Mittheilungen, daß es mit den 119 Perſonen neu aufnehmen ließen. Die Ber⸗ 
Beſoldungsverbeſſerungen für die Reichsbeamten iner Qutarbeiter waren im vorigen Jahre in 
ſehr ſchlecht ſtehe, iſt vollſtändig unbegründet, [einen allgemeinen Ausſtand getreten und haben 
Wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, haben die Vor⸗ dieſen gründlich verloren. 
beſprechungen unter den Parteien das Ergebniß Hamburg, 29. März. Die geſtern von der 
gehabt, daß man die Vorlage durchberathen] Ausſtandsleitung einberufene Verſammlung aller 
wird. Daß aber Aenderungen beſchloſſen werden, Hafenarbeiter verlief kläglich. Nur etwa 200 
namentlich bei den Offiziersgehältern, iſt ſicher. een eh erſchienen. Die nahmen 
1 in ; rn ‚„jeine Entſchließzung au, worin ein allgemeiner 
* „„ e 1 aus Mangel an Müteln für unmöglich 
Nachrichten aus dem Buſch hat unſere Grpedition erklärt, den Kohlenarbeitern Sympathie ausge⸗ 
h 2 1008 3 x 5 ſprochen und das Verhalten der Arbeitgeber ver: 
ein großes, ſiegreiches Gefecht im Jendilande be⸗ urtheilt wird. Ei A N 
ſtanden, bei dem unſere Leute mit größter Tapfer⸗ Schauerleute ı 2 1 Anzahl ſchwarzer 
leit ſich geſchlagen haben. Leider iſt Herr Heidt⸗ auerleute unterzeichnete bereits den verlangten 
mann beim Sturm dicht vor dem Feinde durch Revers. Die Bewegung ſcheint damit beendet 
eine Kugel ſchwer in der linken Bruſt verwundet n 
57 5 und un Ei de dun geftorben. | e TIERE REIN 
as Eigenthümliche bei dem Zuſammenſtoße — FR 
war, daß man die Jendileute ſämtlich mit je Stettiner Nachrichten. 
neueſten engliſchen Gewehren ausgerüſtet fand, Stettin, 30. März. Ihre Majeſtät die 
und es iſt nur der Tüchtigkeit unſerer Truppe Kaiſerin⸗Mutter von Rußland 
zu verdanken, daß trotz der großen Uebermachtſpaſſirte heute Morgen 6 Uhr 52 Minuten mit 
der Sieg errungen wurde. Ey ruſſiſchen Hoftrain auf Ihrer Pau von 
— Die „Söchſiſche Arbeiterzeitung“ hat die] Peterseurg nad) Kopenhagen den biefigen Yan 
Unverſchämtheit, iz deulſchen Volke die nach- hof. Der Bahnſteig war für das Publikum 
ſtehende Leiſtung zu bieten: vollſtändig abgeſperrt, auf demſelben waren zum 
„Alſo nun iſt er vorüber, der große Spek⸗ Empfange erſchienen die Herren Polizei⸗Präſident 
takel! Der Geſtank der zahlloſen Talglichter iſt[ Or. von Zander, ber ruſſiſche General⸗Kon⸗ 
unter gütiger Mitwirkung revolutionärer März ſul bon Bogislaw ski, der däniſche Ge 
winde wieder aus den Gaſſen der Stadt ver⸗ neral⸗Konſul Rudolph und der Vize⸗Konſul 
ſcheucht und auch die Herren Patrioten fangen Freiſe. Ihre Majeſtät verblieb im Salon⸗ 
langſam an, wieder nüchtern zu werden. Drei] wagen, ohne ſich zu zeigen. ; 
lange Tage hindurch war man begeiſtert, nun Stettin, 30. März. Die Frage einer neuen 
aber fängt die graue Miſere des Alltagslebens Waſſeerſtraße, zwiſchen Verlin und 
wieder an, und die zahlloſen Kornblumen, die Stettin beſchäftigte am Sonntag den in der 
während der Feſttage am keuſchen Patrloten⸗ öffentlichen Verſammlung vom 21. Februar ein- 
brüſten praugten, liegen vergeſſen und wißachtet geſebten „Ständigen Ausſchuß; des „andes der 
im Kehricht — gemachte Blumen, gemachte Bes Induſtrlellen“. Zu dieſer unter dem Vorſitz des 
geiſterung! Am tollften war es natürlich am Herrn Kommerzienrath Wirth in Berlin tagen⸗ 
22. März — dem Tage, da er vor hundert] den erſten Sitzung des Ausſchuſſes waren ins⸗ 
Jahren allergnädigit und höchſteigenhändig auf beſondere zahlreiche Vertreter Stettins erſchlenan. 
die Welt zu kommen geruhte, um feine „große, Wir bemerkten den Oberbürgermeiſter Herrn Ge⸗ 
geſchichtliche Miſſion“ zu beginnen.“ heimrath Haken, den Obervorſteher der Kauf: 
o find die „geiſtigen Waffen“, die gegen] mannſchaft. Herrn Geh. Kommerzienrath 


0 Atbiakei was i [Haker, Herrn Stadtbaurath Krauſe, Herrn 
Da: Unflänhigkeiten etwas auszurichten ver⸗ Konſul Nordahl u. A. Aus Ueckermünde 


Berlin, den 30. März 1897. 
Hochgeehrter Herr Staatsminiſter! 

„An dieſem Tage blicken Sie in voller 
Geiſtesfriſche und Schaffenskraft auf ein halbes 
Jahrhundert reichgeſegneter amtlicher Arbeit zum 
Wohle Ihres Heimathlandes Preußen und des 
geſamten deutſchen Vaterlandes zurück. Die 
nationalliberale Fraktion des Reichstages, welche 
die Ehre und das Glück hatte, Sie zu ihren 
Mitgliedern zu zählen, bis Ihre Berufung an 
die Spitze des hohen Gerichtshofes, welcher 
Ihren heutigen Ehrentag an erſter Stelle feiert, 
Ihre politiſche Laufbahn abſchloß, bringt Ihnen 
zu dieſem Feſte herzliche und dankbare Glück⸗ 
wünſche dar. Ganz beſonders geſchieht dies von 


noch Peſt weiter. ſekretär des „Bundes der Industriellen“, Herr nommen worden. b) Ein zu 9%, Prozent bie 
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zinsliches, ebenfalls der Kreis⸗Sparkaſſe eut⸗ 
nommenes Darlehn von 224000 Mark, mit 
welcher Summe der Kreis als Aktionär (in 
Stammaktien) bei der Kleinbahn Stöwen⸗Stolzen⸗ 
burger Glashütte betheiligt iſt. Auch dies Dar⸗ 
lehn muß in 30 Jahren getilgt werden. — Im 
Haushaltsplan für 1897—98 ſtehen in Ein⸗ 
nahme 10 590 Mark Zuſchuß der Provinz für 
Zwecke der Kreisordnung, 66 468 Mark Rente 
für die Verwaltung der Provinzial⸗Chauſſeen, 
12 351 Mark und 5570 Mark Staatsrenten und 
9000 Mark Betriebsſteuer, in Ausgabe dagegen 
3500 Mark für das öffentliche Impfweſen, 
20 350 Mark für Bewachung, Kur und Pflege 
der Hülfsbedürftigen, Geiſteskranken, Idioten, 
Epileptiſcher, Taubſtummen und Blinden, ſoweit 


dieſe der Anſtaltspflege bedürfen. Von der 
letzteren Ausgabe haben die Gemeinden an 6550 
Mark zurückzuerſtatten. — Zur Zeit befinden 


ſich 77 Kranke in provinzieller Anſtaltspflege. — 
Der Bedarf an Kreis⸗Kommunal⸗Abgaben für 
1897—98 iſt auf 213 000 Mark berechnet wor⸗ 
den. Außerdem find 71500 Mark Provinzial⸗ 
Abgaben aufzubringen. 

— Der Deutſche Nautiſche Verein hat vor 
einiger Zeit dem Reichsamt des Innern Vor⸗ 
ſchläge zur Reviſion der Seemanns⸗ 


ordnung vom 27. Dezember 1872 gemacht. 


Dieſe haben als Ausgangspunkt für die weitere 
Behandlung der Angelegenheit in der Techniſchen 
Kommiſſion für Seeſchifffahrt gedient. Die Ab⸗ 
änderungs⸗Vorſchläge dieſer Kommiſſion ſowie 
ein Entwurf geſetzlicher Beſtimmungen zur Rege⸗ 
lung der Stellenvermittelung für Schiffsleute 
Nautiſchen Verein nunmehr vom 
Reichsamte des Innern zugeſtellt. Eine beſondere 
Kommiſſion des Vereins wird ſich demnächſt 
mit der weiteren Berathung der Angelegenheit 
befaſſen. Außerdem wird die Kommiſſion die 
Fragen der Farbenblindheit der Seeleute ſowie 
der Deſertion der Seeleute behandeln. Die 
Kommiſſion dürfte vielleicht ſchon im Mai ihre 
diesbezüglichen Berathungen beginnen. 

— Die ordentliche General⸗Verſammlung 
des Stettiner Konſum⸗ und Spar⸗ 
Vereins findet Mittwoch, den 7. April, im 
Saale der Grünhof⸗Brauerei „Bock“ ſtatt. Der 
Zutritt zu derſelben iſt nur den Vexeins-Mit⸗ 
gliedern geftattet, welche ſich durch Vorzeigung 
des Guthabenbuches zu legitimiren haben. Der 
hierzu nöthigen Kontrolle wegen findet der Ein⸗ 
gang nur von der Pöbölitzerſtraße aus ſtatt. 

— Gebrauchs muſter ſind eingetragen: 
für Brauereibeſitzer R. Rückforth und Maſchinen⸗ 
techniker K. Rulnipf in Stettin auf eine Bier⸗ 
fiphonflafche mit aufgeſchobenem, durch einen in 
eine Rinne eingelegten Gummiring abgedichtetem, 
ringförmigem Kühlbehälter und Fuß, und für 
Hugo Hering in Stettin auf eine Knopfloch⸗ 
einfaſſung für Oelanzüge, aus zwei ausge⸗ 
ſtanzten, doppelt feſtgeſteppten Lederplättchen. 

— Ueber das Vermögen des Schuhmacher⸗ 
meiſters Karl Treptow hierſelbſt iſt das Kon⸗ 
kurs verfahren eröffnet. Verwalter der 
act 8 Kaufmann H. Fritze, Anmeldefriſt: 
. Mai. 

— Der Matroſe Karl Eichhorſt aus 
Berg⸗Dievenow, welcher zur Beſatzung S. M. S. 
„Kaiſerin Auguſta“ vor Kreta gehört, hat feinen 
Angehörigen Folgendes mitgetheilt: 

Kanea, den 11. März 1897. 

Wir gingen am 9. Februar von Wilhelms⸗ 
hafen in See und ſind am 14. nach Gibraltar 
gekommen, da nahmen wir Kohlen und gingen 
von da nach Malta, woſelbſt wieder Kohlen ge⸗ 
nommen wurden, und dann dampften wir nach 
der Inſel Kreta, woſelbſt wir am 21. Februar 
ankamen. Mittags wurden die Boote klar ge⸗ 


macht und 50 Mann mit der Flagge an Land 


gebracht; da holten wir unſere Flagge auf dem 
Fort auf und marſchirten dann mit Geſang nach 
unſerm Quartier. Wir liegen in einer griechiſchen 
Schule dicht bei dem Hafen. Um 4 Uhr Nach⸗ 
mittags ging das Bombardiren von den Schiffen 
los. Unſere Kreuzer⸗Korvette gab die erſten 
Schüſſe ab, und die haben alle ſehr gut geſeſſen. 


ben wird, nach der Inſel Rügen begeben, um Einrücken die Sicherung im Quartier zu über⸗ 


als paſſionirter Waidmann der Schnepfenzagd 
obzuliegen. Der Meiſter iſt auf Rügen der Gaſt 
des Fürſten Putbus; er gedenkt etwa drei 
Wochen von Berlin fernzubleiben. Heute Nach⸗ 
mittag iſt Profeſſor Begas hier eingetroffen. 

A Kolberg, 29. März. Ueber den Nach⸗ 
laß des verſtorb. Rittergutsbeſitzers Freiherrn 
Vivigenz von Eickſtedt zu Eickſtedtswalde iſt 
das Konkursverfahren eröffnet. Anmeldefriſt: 


. Mai. 
Köslin, 29. März. Die Denkmalfrage 
rückt ihrer Löſung immer näher, in einer geſtern 
abgehaltenen Verſammlung wurde der Gedanke 
der Errichtung eines würdigen Denkmals für 
Kaiſer Wilhelm I, freudig begrüßt und beſchloſſen, 
an die Behörden des Kreiſes und der Stadt 
Köslin das Erſuchen zu richten, wegen Ver⸗ 
wirklichung des angeregten Gedankens das Er⸗ 
forderliche baldmöglichſt in die Wege zu leiten. 
+ Prenzlau, 29. März. Der Stadthaupt⸗ 
kaſſenrendant a. D. Wittig, eine in hieſiger Stadt 
allgemein bekannte Perſönlichkeit, iſt in der 
geſtrigen Nacht, als er von einem Vergnügen 
des Bürgervereins heimkehrte, in den Mittels 
graben gefallen und ertrunken. 


Geriehts⸗Zeitung. 

* Stettin, 30. März. Dem Roßcchlächter 
Krauſe hierſelbſt wurde am 8. Februar d. Is. 
aus ſeinem Stalle ein Pferd geſtohlen. Der 
Verdacht des Diebſtahls lenkte ſich alsbald auf 
den Fleiſchergeſellen Karl Prodöhl, der bei 
K. beſchäftigt geweſen, an dem fraglichen Tage 
aber verſchwunden war. P. wurde bald darauf 
hier ermittelt und verhaftet, heute hatte er ſich 
wegen Diebſtahls vor der dritten Strafkam⸗ 
mer des Landgerichts zu verantworten. Der 
vielfach vorbeſtrafte Angeklagte war geſtändig, 
das geſtohlene Pferd hat er für 31,50 Mark an 
einen Roßſchlächter auf der Oberwiek verkauft. 
Da Diebſtahl im Rückfall vorlag und kein 
Grund zur Annahme mildernder Umſtände vor⸗ 
handen war, erkannte das Gericht auf eine 
Zuchthausſtrafe von einem Jahr und 6 
Monaten. ö 

Berlin, 30. März. Aus der Unterſuchungs⸗ 
haft entlaſſen wurde geſtern der Rechnungsrath 
Wilhelm Moritz von der Kaiſer Wilhelm⸗Akade⸗ 
mie (militärärztliches früheres Friedrich Wilhelm⸗ 
Inſtitut). Der 80jährige Greis war bekanntlich 
beſchuldigt, ca. 22 000 Mark der genannten Be⸗ 
hörde in den letzten Jahren unterſchlagen zu 
haben. Er wurde deshalb am 2. Dezember 
v. J. in Haft genommen und geſtand Aufangs 
die Unterſchlagung ein. Rechtsauwalt. Dr. 
Werthauer regte aber gegen dieſes Geſtäudniß 
Bedenken an und beantragte die Unterſuchung 
des Geiſteszuſtandes ſeines Klienten. Die Mög⸗ 
lichkeit ſei vorhanden, daß er manchen Betrag 
unrichtig gebucht oder doppelt verausgabt habe. 
Nachdem der Gerichtsphyſikus Sanitätsrath Dr. 
Mittenzweig ſich dahin erklärt hatte, daß Moritz 
wegen Altersſchwäche verhandlungsunfähig ſei, 
beſchloß die vierte Strafkammer des Landge⸗ 
richts 1 die Einſtellung des Strafverfahrens und 
die ſofortige Freilaſſung des ſeit vier Monaten 
Inhaftirten. Bemerkt ſei, daß ihm während der 
Unterſuchungshaft das Patent zu dem ihm erſt 
jüngſt verliehenen Kronenorden dritter Klaſſe im 
Unterſuchungsgefängniß zugeſtellt wurde. Moritz 
war über 50 Jahre im Dienſte. 6 

— Eine Polizei⸗Verordnung, die den 
wirthen den Verkauf von Branntwein auf Kredit 
verbietet, iſt rechtsungültig. So hat am 
20. d. M. das Ober⸗Verwaltungsgericht in einer 
Klage entſchieden, die ein pommerſcher Schank⸗ 
wirth gegen den Bezirksausſchuß zu Köslin an⸗ 

eſtrengt hat. Der Kreisausſchuß zu Stolp hatte 
em Schankwirth die Konzeſſion entzogen, weil 
dieſer im Widerſpruch mit einer Polizeiverord⸗ 
nung vom 8. Februar 1854 Arbeitern geiſtige 
Getränke auf Kredit verabfolgt habe. Der Be⸗ 
zirksausſchuß zu Köslin ſtellte ſich auf den Stand» 
punkt des Kreſsausſchuſſes und erachtete es für 
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nehmen hatte, wurde durch des Königs Zuver⸗ 
ſichtlichkeit oft erſchwert. Bis 4 in die Nacht 
hinein arbeitete er häufig in niedrig gelegenen 
Zimmern — z. B. im Marſchquartier Herny 
(Herlingen) — ohne Vorhänge an den Fenſtern, 
ſo daß jeder Vorübergehende ihn ſitzen ſehen 
konnte. Die Genehmigung, Vorhänge anbringen 
zu dürfen, wurde erſt auf wiederholtes Bitten 
erlangt. So wenig Sorge ſich Se. Majeſtät um 
die eigene Perſon machte, ſo ſehr war er auf 
das Wohl ſeiner Umgebung bedacht. Die 
Kavallerie⸗Stabswache, die er am häufigſten ge⸗ 
ſchloſſen vor ſich ſah, erfreute ſich hierin ſeiner 
beſonderen Gunſt. Wenn die Eskorte des 
Morgens ſalutirend am Wagen hielt, ließ der 
König ſeinen Blick die Glieder entlang gleiten, 
und wenn Alles ſich in tadelloſer Haltung und 
Ausrüſtung zeigte, bekam ſie einen ſehr gnädigen 
Gruß und Wink. Auf den langen Märſchen ſah 
er viel nach den Leuten und erfreute ſich an 
ihrem vortrefflichen Reiten. Zuweilen mußte die 
bunte Schaar (von jedem norddeutſchen Kavallerie⸗ 
Regiment zwei Gefreite) an ihm vorüberreiten, 
wobei Seine Majeſtät dann die Regimenter 
nannte. Vorher hatte er dem Kommandeur der 
Stabswache befohlen, es ihm jedes Mal zu 
melden, wenn er ſich irre, was aber nicht vor⸗ 
kam, denn Niemand kannte ſeine Armee ſo gut 
wie Er. Der König ſetzte ſeinen Weg nach 
Rezonville fort und durchritt das Dorf, als es 
ſchon völlig dunkel geworden war. Am weſt⸗ 
lichen Ausgange des Ortes wandte er ſich links 
und machte unmittelbar ſüdlich der Chauſſee 
Halt, um hier die Meldungen über den Verlauf 
der Schlacht abzuwarten. Einige hochgeſtellte 
Perſönlichkeiten glaubten in fürſorglichem Eifer 
für das Wohl des Königs anfragen zu müſſen, 
ob ſich nicht eine Rückkehr nach Pont & Mouſſon 
empfehle. Ihnen wurde die ſchroffe Antwort zu 
Theil: „Kommandire Ich die Acmee, jo gehöre 
Ich jetzt hierher, kommandire Ich nicht, fo kann 
Ich ius Quartier zurückkehren.“ Es falle ihm 
gar nicht ein, ſeine braven Truppen zu verlaſſen, 
er wolle iu ſeinem Wagen biwakiren, den möge 
man herbelſchaffen. Es wurde nunmehr ein 
Feuer angezündet und mit Hülfe einer über eine 
Dezimalwaage und einen erſchoſſeuen franzöſiſchen 
Grauſchimmel gelegten Leiter ein Sitz her⸗ 
gerichtet, der durch franzöſiſche Artillerieſättel 
(es hatte hier am 16. Auguſt eine feindliche 
Batterie im Feuer geſtanden) geſtützt und mit 
Decken belegt wurde. Der König nahm darauf 
Platz, neben ihm Prinz Karl, während die 
anderen Herren im Kreiſe umherſtanden und 
die Stabswache die Sicherung nach außen bewirkte. 

München, 29. März. Der Hauptkaſſirer 
der „Baieriſchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗Bank“, 
Staudacher, gegen welchen mit zwei anderen 
Beamten der Bank wegen der ſeiuerzeit gemel⸗ 
deten Defraudationen Termin vor dem Land⸗ 
gericht München I auf den 26. April angeſetzt 
war, hat ſich heute Nachmittag erſchoſſen. 
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Börfen: Berichte. 
Stettin, 30. März. Wetter: Veränderlich. 
Temperatur + 6 Grad Reaumur. Barometer 
750 Millimeter. Wind: W. 


Privat⸗Ermittelung. 


Weizen loko ohne Käufer. 

Hafer per Kilogramm Io 
120.00 bis 129,00 ® 5 5 N 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 37,0 bez., 37,10 G. 

Rüböl ruhiger, per 100 Kilogramm loko ohne 
Faß bei Kleinigkeiten 52,75 B., per März 53,75 
B., per Abril⸗Mai 63,75 B. 

Petroleum loko 10,10 Mark verzollt. 


Berlin, 30. März. (Privat⸗Ermittelungen.) 


Weizen per Mai 162,25, per Juli 162,75. 


Beſſer. 


ee 


B., per Mai⸗Juni 6,40 G., 6,42 B. Mais per 
Mai⸗Juni 3,78 G., er B. Hafer per Früh⸗ 


jahr 6,10 G., 6,12 


Amſterdam, 29. März. Java⸗Kaffee 


good ordinary 50,00. 


803 6 29. März. 

Amſterdam, 29. März, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
träge, per März —.—, per Mai 176,00. 
Rog en loko ruhig, do. auf Termine unveränd., 
per März —,—, per Mai 97,90, per Juli 98,00, 
per Oktober —,.—. Rüböl loko 28,50, per Mai 


Antwerpen, 29. März. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. 5 

Antwerpen, 29. März, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Naffinirtes Type weiß loko 17,37 bez. 
u. B., per März 17,37 B., per April 17,62 B., 
per Mai —.—. Ruhig. 

Antwerpen, 29. März. Schmalz pe 
März 54,00. Margarine ruhig. 

Paris, 29. März, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per 
März 21,65, per April 21,65, per Mai⸗Auguſt 
22,20, per Juli⸗Auguſt 22,30. Roggen ruhig, 
per März 13,50, per Juli⸗Auguſt 13,25. 
feſt, per März 44,75, per April 44,90, per 


Bancazinn 


28,12, per Herbſt 26,00. 


Mai⸗Auguſt 44,85, per Juli⸗Auguſt 45,00. Rüböl 


matt, per März 53,25, per April 53,00, ver 
Mai⸗Auguſt 54,00, per September⸗Dezember 54,25. 
Spiritus ruhig, per März 34,50, per April 
34,75, per Mai⸗Auguſt 35,00, per September⸗ 
Dezember 33,75. — Wetter: Bewölkt. 

Paris, 29. März, Nachm. Roh zucer 
Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,50 bis 24,75. 
Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 1 
Kilogramm per März 25,62, per April 25,75, 
o 26,25, per Oktober⸗Jauuar 

Havre, 29. März, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per März 55,00, per Mai 55,25, per September 
56,25. Bebauptet. A 

London, 29. März. 
Welzenladungen angeboten. 

London, 29. März. 96proz. Javazucker 
11,00, ruhig. Rüben⸗Rohzucken loko 9,00, 
ruhig. Centrifugal⸗Kubo ——, 

London, 29. März. Spaniſches Blei 11 
Lſtr. 10 Sh. bis 11 Lſtr. 11 Sh. 3 d. 

London, 29. März. Kupfer. Chilibars 
good ordinary brands 49 Lſtr. — Sh. — 
Zinn (Straits) 59 Lſtr. 7 Sh. 6 d. Bint 


17 Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 11 Kſtr. 15 Sh. 
— d. Roheiſen. Mixed numbers warrant. 
44 Sh. 11 d. 


London, 29. März, Nachm. 2 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Markt ſehr 
ruhig, Hafer feſt. 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 42 604, Gerſte 4881, Hafer 34 328 
Quarters. 

Glasgow, 29. März, Nachmittags. Roh ⸗ 
eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
44 Sh. 10 d. Warrants middles borongh III. 
40 Sh. — d. 

Glasgow, 29. März. Die Vorräthe von 
Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
361 624 Tons gegen 356 173 Tons im vorigen 


Jahre. . d 5 
Die Zahl der im Betriebe 
Hochöfen RN 81 wie im vorigen Jar 

Glasgow, 29. März. Die Verſchiffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
5463 Tons gegen 6889 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. 

Newyork, 29. März. Viſible Supply 
Weizen 39 023 000 Buſhels, Mais 25 152 000 
Buſhels. 5 

Newyork, 29. März. 
3 per Mal 79,00. Mais per Mai 


. Newhork, 29. März, Abends 6 Uhr. 
29 2 


Mehl f 


An der Küſte 3 


Chicago, 29. März. 1 


g f 29. 

Weizen beh., per März. . ..| 72,12 
per Mai wie] 8,12 
Mais feſt, per März ... 24,12 
Pork per März. 5 8,45 
Speck ſhort clear 1 4,75 


Woll⸗ Berichte. 


London, 29. März. Wollauktion. 
Preiſe unverändert. 


Sehiffs nachrichten. 


Kiel, 28. März. Auf der Nachtfahrt des 
Poſtdampfers „Daneſkjold Samſoe“ von Kiel 
nach Korſör ereignete ſich ein umheimlicher Vor⸗ 
fall. Ein vom Süden angekommener, fein⸗ 
gekleideter, älterer Herr beſtieg hier den Poſt⸗ 
dampfer und belegte eine Kabine der erſten 
Kajüte. Der Unbekannte erſchien bald an Deck 
und promenirte dort bis über Mitternacht hin⸗ 
aus. Die Matroſen ſahen den Herrn noch, als 
der Dampfer ſich in der Außenföhrde befand. 
Plötzlich war er verſchwunden. Allem Anſchein 
nach iſt der Paſſagier unterwegs über Bord ge⸗ 
ſprungen und hat den Tod in der Oſtſee ge⸗ 
unden. Die Annahme eines Selbſtmordes wird 
dadurch verſtärkt, daß der Vermißte in ſeiner 
Kabine alles, was zur Feſtſtellung feiner Per⸗ 
ſönlichkeit dienen könnte, befeitigt hat. N 

Kiel, 29. März. Im Kriegshafen kenterte 
bei heftigem Nordweſtſturm ein Ruderboot mit 
zwei Injaflen. Der Bootführer ertrank ſein Be⸗ 
gleiter, der zur Beſatzung der Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ gehört, wurde gerettet. 

Bremen, 29. März. Der deutſche Dampfer 


00 | „Königin Luiſe“ paſſirte Lizard auf dem Wege 


nach Falmouth mit einer Beſchädigung der 
Rudereinrichtung. Nach Ausbeſſerung des Scha⸗ 
dens wird der Dampfer ſeine Reiſe nach New⸗ 
york fortſetzen. 

Papenburg, 28. März. Auf der hieſigen 
Schiffswerft von Joſ. L. Meyer iſt im Auftrage 
des kalſerlichen Marineamtes ein eiſernes Fener⸗ 
ſchiff, beſtimmt für den Signaldieuſt auf der 
Außenjade, fertiggeſtellt worden. Das mit allen 
lechniſchen Vorzügen der Neuzeit ausgeſtattete 
Fahrzeug hat eine Läuge von 35,5 Meter und 
bei voller Ausrüſtung einen Tiefgang von 2,86 
Meter. Die Beleuchtungsapparate, deren vor⸗ 
zügliches Funktioniren durch wiederholte Proben 
feſtgeſtellt worden iſt, find von einer Berliner 
Großfirma geliefert worden. Die Herſtellungs⸗ 


d. koſten des Feuerſchiffes inkluſive Leuchtfeuer be⸗ 


tragen über 175000 Mark. Bemerkt ſei, daß 
auf genannter Werft für die kaiſerliche Marine 
beziehungsweiſe Reichsregierung ſchon öſter 
rößzere Fahrzeuge erbaut worden find, fo ein 
chwimmdock für Torpedoboote, ein, Tonnen⸗ 
leger (Dampfer), zwei Zollkreuzer für Oſtafr ka 
und andere mehr. g 


ERREGER ne 
Waſſerſtand. 
* Stettin, 30. März. Im Revier 
Meter = 17 7". 


— . 


5,52 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Verlin, 30. März. Bei dem ruſſiſchen 
n ein Diner zu 26 
Gedecken an welchem un. ich die hi 
akkreditirten Biplomaken Mena men e 
— Die Meldung über das verbeſſerte Tu⸗ 
berkulin wird jetzt durch eine Veröffentlichung 
Profeſſors Koch in der „Deutſchen medtziniſchen 
Wochenſchrift“ beſtätigt. Darnach wirkt das eine 
der von Koch hergeſtellten Präparate ganz ent⸗ 
ſchieden immuniſirend gegen die Tuberkelbazlllen. 
Bei lungenſchwindſüchtigen Menſchen im An⸗ 


(Anfangskourſe.) fangsſtadium der Krankheit und bei Lupuskranken 


iſt ausnahmslos eine bedeutende Beſſerung er⸗ 
reicht worden. Irgend weiche beäugſtigenden 
Nebenerſcheinungen find durch das Mittel in 


—̃ — 


15 Ee'inen Feldzug haben wir ſchon mitgemacht: 17 1 9 : 90 Roggen loko gut. inf. 117,00 nom., per Mai ke 
J Vorige Woche am Dienſtag Nachmittag, da kam 8 rer fange aug Get r 07 120,25, per Juli 121,25. Fester, beffer. 5 125 1 N. keinem Falle hervorgebracht worden. | 
mit einem Mal Befehl, daß alle Nationen zum S ur Schrift, die im Intereſſe der Pafer loko 124,00 bis 150,00, per Mai[ Baumwolle in Rework. ho 1/10 — Wie der „Kreuzztg. aus London tele⸗ | 
HGHlefecht klar fein follten; dann gings gleich im] Sie enthalte ein nn 2 Harrer 5 127,75. Beſſer. do. in Neworleans 6e 6%. graphirt wird, wird die ruſſiſche Truppeu⸗ 
Llauſſchritt vor das türkische Wachtgebäude, und] Ausfitertenlizarg aud Schankwirlh, der Dice]. Rub! leto m. F. 53,20 nom, loko o. ö. Petbrolen m Rohes (in Caſes: | 7,10 | 7,10 zuſammenziehung an der tünkiſchen Grenze in 
' i müſſe. Ein Gaſt⸗ un ane 0 Standard white in Newyork 6,50 | 6,50 Aſten dadurch erklärt, daß Rußland, falls di 
als alles zur Stelle war, da wurden gleich neun Vorſchrift umgehe und den Arbeitern es ermögliche 52,00 nom., per Mai 53,00 nom. Berflaut. do. in Philadelphi 6,45 ee e 4 1 
Patronen ins Gewehr geladen. Die türkiſche ohne baare Bezahlung längere Zeit hindurch Spiritus loko 70er 38,70, loko 50er do. 3 5 1 er) 9955 6.45 Türkei der an ſie wie auch an Griechenland 
fanden nen Date einen auf nchen. Posten ge- geiſige Getränte zu erlangen, leitte ber Wällerei il Sihteuber 44,20.| S gran 15 Westen lam 4% 077 ien Mufbrbermmg: aun elde ag ihrer Tip | 
angen genommen, und auf unſere Bolten ge⸗ en g BER Y 3. | Selter, ! SF, 18 ’ orderung zur Jurückziehung ihrer Trup⸗ 
ſchoſſen. Wir gaben den Türken Befehl, ſich zu 5 . wie Kg 145 Mais loko 83,00 bis 87,00 nom., per do. Rohe und a -| #75 | 4,75 pen von der theſſaliſchen Grenze nicht folgen 
ergeben, dies ſchlugen dieſelben ab; da kam Bes 7 den uftändi en Auıtzvorfteher zu Protokoll Mai 88,00. Feſter. Zucker Fair reſining Mosco⸗ Pina 11 Rußland die Drohung durch Einmarſch in 
n es, 1 gings im Laufſchritt 55 ee a Branntwein auf länger als Petroleum 20,70. Ruhig. re 4 I Alte 16 10 Be 9 105 1 Fr. Pe- melbet 
vor das Wachtgebäude. Die Türken ſchoſſen aus er — b 3 \ „30. März. ie „N. Fr. Pr.“ melde 
den Thüren rn Fenſtern auf uns; Sof! Kampf acht Tage ir en ae a London, 30. März. Wetter: Kälter. Rother Winter⸗ Idee te nom. nom aus Kouftantinppel, Haß deul Kriegs⸗ und auch 
dauerte ungefähr 10 Minuten; einen italieniſchen 7 . . Rep sion beim eee menen, per März. . 81,25 | 80,50 den anctu erthent wurden, den 
Marineſoldaten iſt eine Kugel durch die Hand eg 10 dierg 8 Bor 1 dert Rechtsanwalt — ernenenninnene er mememmmemee | PET April 9 „ „ . Patro en 15 an ei 175 en. Ju Sorge deſſen 
gegangen, dagegen von den Türken ſind 6 Todte per — 7 er den Standpunkt, daß die Polizei⸗ Berlin, 30. März. Schluf⸗Kourſe. per Ma 379,12 78,87 ziehen N 1 ng, Se ununterbrochen 
au ’15 verwundet worden, außerdem 6D arfm⸗ 92975 Dow 8. Februar 1854 ungültig ſei.] Prag Sonfots 4% 10840 Lenden Lang] 8 . e 4 77,12 durch 15 menen 
gen genommen, dieſe wurden alle zuſammen⸗ Ein: ſolche Be 3 ane ah Gaſtwirthe de. e a 7 . m. Kaffe e Rio Nr. 7 Lola... | 8,50 | 8,50 ſeruſtes Gepräge au. e a 
gebunden und find mit einem englischen Dampfer Ir ſolche und Necht 1 5 . äh been a RW 9140 Bel in ws per All!. 8,10 8,15 Wien, 30. März. Der Kaiſer empfing 
N nach Smyrna in die Gefangenſchaft gekommen. 2 5 lde Getränke auf Kredit oder überhaupt Vom Pfandbriefe 319% 100,10 | Berliner Dampfmütten 127 75] Pet Juni e 8,25 8,20 geſtern den Grafen Goluchowski und den Chef 
A Die Kugeln 925 Türken hunger faſt alle über e Ein unbedingtes und allgemeines Bo Vieuländ,Bfobe 2 f 10010 2 (ei) Er. 5 7 gie e clear) 3/68 | 8,65 10 ea 2 8 N i ele Cr 
1 uns weg. as war die erſte Schlacht, die wir Bun, 1 6 DR zent, 3% neuländ. Pfandoxteſe 9,00 | „Union“, Fabrit oft udienz. A e üpfen 5 
un. 5 er SE 8 i nich Verbot des ee Na 10 f. als 1 Gates. bee ont aan ue] per Mü. . 30,28 29,87 Fichte; man iſt der Ansicht, daB hlunmebr ent⸗ 
daas Leben ſicher, denn jeder iſt bewaffnet. Mir allgemeinen ejegen in Wi 1 nn » TUE Halteniſche Rente 9 20 | Se | per Mai | 30,50 30,12 [ſcheidende Beſchlüſſe gefaßt uud daß e. Blokade 
efällt es ſehr gut an Land, deun Dienſt haben unwirkſam erachtet werden. Das Kreditgeben] Pede. % iſend⸗ Ostia. 58.60 ( Faberas⸗ Werten 16 46 ber Juli.. 61.87 31,62 der gricchiſchen Häfen in den nächſten Tagen bes 
1 er nicht 5 müſſen nut immer auf Poſten ſei, ſoweit es nicht geſetzlich verboten ſei, einem Ungar, Göser ein Denn, 8 50 4% 8.4500 bb. nt ee ,, 11,75 11.80 ginnen werde. 1 i ’ 
FE Reken. "Wle Dörfer und bie halbe Giae in [Ihe tiaub, Bas , . 
niedergebrannt, und alles geht auf Raub und EA 5 1 15 9 Dez ber 1888 nem Hur aner Mane % 81,00 Stat Gtabtanteite ana . Getreidefracht nach Liverpool . | 2,7 2,75 kammer gate eder 5 F op „Die Bene 
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. . / ee Mär Düne 
3 äckträ ie Hi 8 in Branntwein un us, | veingeiſt⸗ mo Daninoten Tall per. 224.80 29, 27.  jmittisie Zeputlite — darunter auch Rouvier — 
R a nn = ar N : he haltigen Getränke auf Kredit ganz allgemein bei Naionelohnp.äreie Bodumer Gupflapfabrit 16 3% Franz. Rente 102,921, 102.25, reinzuwaſchen. Veſonders dieſer hielt eine 
E. uſpruch. erſelbe war am Mühlenberg ge⸗ n } o Franz. Rente . 0 
fallen und hatte ſich einen Knöchelbruch zus NE e ſchloß ſich pie 2 eh a 1 ri 17700 4% Ital. Mente sa 29.0 1 eg Ride, in, welcher er alle gegen 
79 waltungsgericht ſchloß ſich dieſen Ausführungen v0 (4000 47 100.25 Pes enie g w Gefell, 17 60 Portügleſen 2900 3, n. erhobenen Auſchuldigungen energiſch 
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Mürz find hüerſelbſt 33 männliche und 19 a 1 75 2 wich i Ver⸗ Dr es inge 8, 17 Baabssebcſe ehr 83 10 a L 13133 ur eh Diskuſſion vertieft der N 
5 weibliche, in Summa 52 Perſonen poligeitich | han Paris, 20. März. Das Schwurgericht ver⸗ 24 el kit, B. 108.00 | Rorpowmtiaer es 105 18 4% Rufen de 1894 6500 —.— der Kommuſſton den Bericht welchen ungen acht, 
5 als verſtorb en gemeldet, darunter 25 Kin- 10 8 3 8 8 St tt. Vulc.⸗Prioritäten 177 25 Lombarden 34 00 3½% Ruſſ. Anl —.— — daß die Immunität der Deputlr en Naret, boyer 
132 d t 8.41% üb urtheilte die Doktoren Botsleux und La Jarrige Stettiner Straßendahn 12726 Frameſen 144 00 0 r 91.70 91,55 und Naquet aufzuheben ſei. Schließlich wird eine N 
5 r e an 20. ehe wegen Vornahme verbreqperifcper Operationen zu keen tun , Binsengemibann 54 4% Selben (neu 6250 | —_ Tagesordnung, mit weicher ſich die Regierung | 
1 e indern ſtarben 6 an Lebensſchwäche, z, =; f Jahren Zuchthaus 0 n 59,50 bg 5 77 1 ürt it 320 5 3 Stim⸗ 
je 4 an Abzehrung, Krämpfen und entzündlichen le fün ! Se Tendenz: Felt. 3% Spanier äußere An 1 75 7 Neinberſtanden erklärte, mit 329 gegen 243 Sti 
Krankheiten, 3 an Gehirnkrankheiten, 2 nn Convert. Türken 800 3800 men angenommen, dahingehend daß bie zun dem 
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Von den Erwachſenen ſtarben 8 an Vermiſchte Nachrichten. Kaffee. Schlußbericht. Good average eee eee 27900 a Willen der Regierung, die wu =: Being 
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mögen der hieſigen Handelsfrau, unverehel. reiten follten, wurde dies jofort mit den Worten middl. lolo 25% Pf. do. auf Wien kurz 208.00 | 208,00 öſte en Übrigen cue mi ahl Si 
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